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ger je mehr / deren ich bis hero ſo hoch

noch nit geachtet hatteJa ſie quelte mich

dergeſtalt / daß ich nach einer warmen

Stub ſeufftzete / und demnach eben ein

Wirthshaus gegen mir ſtunde / gienge

ich mehr der Waͤrme halber hinein als

den Durſt zu loͤſchen.

Das II . Capitel -
Conjunctio Saturni , Martis &

Mercurii .

Aſelbſt wurde ich viel hoͤflicher em⸗

pfangen / als von obengedachter

höflichen Funtzfrauen ; dann der Haus⸗

knecht kam gleich und fragte was beliebt

dem Herrn ? Ich gedachte zwar heutdi⸗

ſen gantzen Tag der Schreiberdienſt / jegt
aber der Stuben Ofen ; ſagte aber doch

zu ihin/ ein gute halb Mas Wein / die er

mir auch gleich langte / dann es war kein

Baadſtub / darinn man die His bezahl⸗

te / ſonder ein Ort der Zehrung / darinn

man die bendthigte Waͤrme umſonſt

hatte / oder wenigiſt in die Zech rechnete .

Ich ſetzte mich mit meiner halhen

Mas Wein ſehr nahe iuw Ofen / mhm

FEreeeerrrennn



„„2

10

*

30

t

10

06

er

in
l ,
in

iſt

en

Ub

ich

mich rechtſchaffen ausubaͤchen / alwo
ſich an eben demſelblgen Tiſche ein Mañ
befande / der im Pfenning wet zehrete /
und Treſchermaͤſſiger weis mit heyden
Backen ſo gewaltig zuhiebe / daß ich
mich daruͤber verwunderte ; er hatte all⸗

hereit eine Supp iin Magen / und vor

zwey Kraut und Fleiſch allerdings auff⸗
geriben da ich hin kam ; und fragte noch
darzu nach einen guten Stuͤck Gebrat⸗
tens / welches verurſachte / daß ich ihn
beſſer betrachtete ;daſahe ich daßer nicht
nur zum freſſen : ſonder auch an der Ge⸗

ſtalt viel ein anderer Menſch war / als
ich mein Lebtag jemahls einen geſehen ;
dann von Proportion des Leibs war er ſo
gros / als waͤre er in Ohili oder Ohica
geboren worden / ſein Bart war eben ſo
lang und brate als des Wirths Schif⸗
fer / Taffel dahin er der Gaͤſte aufftetra⸗
gene Zehrung an notirte , die Haupthaar

aber kamen mir vor / wie die jentge dit
ich mir etwan hiebevor eingebildet / daß
Nabuchodonoſor dergleichen in ſeiner
Verſtoſſuns getragzen habe ;er hatte ei⸗

nen ſchwartzen Kittel an von
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Tuch / der gleng ihm bis an die Knie⸗
kehlen / auff ein gantz fremde : und bey

nahe auff die alte Antiquiiäͤtiſche Ma⸗

nier : mit gruͤnen wuͤllen Tuch an den

Naͤthen underlegt / gefuͤttert und ausge⸗

macht ; neben ihm lag ſein langer Pll⸗

gerſtab / oben mit zweyen Knoͤpffen und

unden mit einem langen eiſernen Sta⸗

chel verſehen / ſo dick und kraͤfftig / daß
man einen gar leicht in einem Straiche
die letzte Oelung damit hett reichen moͤ⸗

gen .
Ich versaffte mich ſchier um Nar⸗

ren über diſem ſeltzamen Auffzug / und

in deme ich ihn je laͤngerje mehr betrach⸗
tete / wurde ich gewahr / daß ſein unge⸗

heurer Bart gantz widerſinns : das iſt /

wider die Europæiſchen Bͤͤrt geart und

gefaͤrbt war ; dann die Haar ſo ererſt
bey einem halben Jahr gewachſen/ ſaher
gantz falb / was aber aͤlter war / brand⸗

ſchwarz ; da doch hingegen bey andern

Saͤrten von ſolcher Farb die Haar zu⸗

negſt an der Haut gantz ſchwartz: und die

uͤbrige je älter je halber oder wetterfaͤrbi⸗

ger zuerſcheinen pflegen ; ich gedachte der
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Erſach nach / und konte keine andere er⸗

ſinnen/ als daß die ſchwartze Haar in ei⸗

nem hitzteen Lande/ die falbe aber in ei⸗

nem vil kaͤltern muͤſten gewachſen ſeyn /
und ſolches war auch die Warheit ; dañ

nach dem diſer auff ſein Gebratens war⸗

ten : und alſo mit dem Eſſen ein wenitz
pauſſiren muſte / lieſſe ers über das trin⸗

cken gehen/ da er dann nit weniger thun
konte / als mir eins zuzubringen / wan

er anders haben wolte / daß ihm ieman

den Trunck geſegnen ſolte / weil ohne
mich noch kein anderer Gaſt vorhanden;
und demnach mir das Mʒraul / welches
die grauſame Kaͤlte gantz ſtarrhart zuge⸗

froͤrt hatte / auch nunmehr wider ein we⸗

nig begunte auffzutauen / ſihe / da kamen
wir gar miteinander in ein Geſpraͤch/
warinn ich ihn zum allererſten fragte / ob
er nicht ererſt vor ungefaͤhr einem halben
Jahr aus India kommen waͤre ? doch/
damit er keine Vrſach haben moͤchte zu

antworten / was gehets dich an ? Brach⸗
te ichs meines bedunckens gar hoͤflich
vor / dann ich ſagte / mein hochgeehrter
Herr beliebe meiner vorwizigen Ju⸗

gend



gend zuvergeben / wann ſie ſich erkuͤhnet ei

zufragen / ob derſelbe nicht allererſt vor er

einem halben Jahr aus India kommen ? 2

Er verwundert ſich / ſahe mich an und u

antwortet / wann ihr ſonſt keine Nach g

richt und Kundſchafft von meiner Per , N

ſohn habt / als daß ihr mich tetzt das ery m

ſte mahl ſehet/ ſo meſſe ich euerer Jugend g
keinen Vorwitz : ſonder einen rechtſchaf ke

nen Verſtand und ein ſolches Judicium 2

zu/ welche beyde eine Begierde in euch er de

wecken / das jenig atgentlich zuwiſſen / §
was euer Verſtand von mir gefaſt und al

das Judiciumbeſchloſſen habe; derowe er

gen ſagt mir zuvor / woraus ihr abge ze

nommen / daß ich vor einem halben Jaht de

noch in India geweſen / ſo will ich euch 2

hernach zuvernehmen geben/ daß ihr von n

mir und meiner Reiſe recht geurtheili zu

Als ich ihn nun ſagte / daß mir die Hagt al

ſeines Barts ſolches zuverſtehen geben /E

antwortet er ich hette recht / und damſ ie

an Tas gelegt / daß noch mehr als nul tr

diſes hinder mir ſtecke. ke

Hierauff mahnet er mich beſchall ſch

zuthun / dieweil er aber ſelnenWein mix de

tin



ek kärt, ſcheuete ich mich zutrincken ; dann 10

or er hatte aus ſeinem Sack ein zinnern
n Buͤchſe gezogen / in deren ein Electuari⸗

umwar / das allerdings dem Teriack
hgleich ſahe ; aus der ſelben nahm er eine

et/ Meſſerſpine voll derſelbigen Matert und

ekmiſchets under ein gemeines Trinck .
nd glaͤslein neuen Wein ( danner tranck
af kein alten ſonder nur neuen Zweenbagen
im Wein ) davon er ſo dick und gelh wur⸗

er de / daß erſchier einer widerwertigen

n Purgation oder doch wenigiſt einem

nd alten Baumoͤl ſich vergliche ; Wann

veer nun trincken wolte / ſo goſſe er teder⸗·

g6 zeit ein eintztigen Tropffen hiervon in

aht das Glas / davon der milchfarbe neue

uch Wein ſich alſobalden veraͤnderte / alle

o noch in ſich habende unverjorne feces

lit zu Boden fallen lieſſe / und wie ein

at alter abgelezner Wein von Farb dem

n Gold gleich erſchtene ; er ſahe wol / daß
müich keinen ſonderlichen Luſt zu ſeinem Ge⸗

nu traͤnck trug / ſagte derowegen ich ſolte
kecklich trincken es wuͤrde mir nichts

all ſchaden/ und als ich mich uͤberreden lteſſe /
den Wein zu verſuchen / befandeich 40tin 8



ſo lieblich kraͤftlg und gut / daß ich ihn vor

Malvaſier oder Spanniſchen Wein ge⸗

truncken haͤtte / wann ichnicht geſehen /

daß es eilt neuer Elſaſſer geweſen ;

darauff erzehlte er mir / daßer dieſe

Kunſt bey den Armeniern gelernet / und

erwieſe im Werck / daß ein alter abgele⸗

gener ſonſt an ſich ſelbſt ſehr koͤſtlicher

Wein / wie ich damal vor mir ſtehen hat/ n

te / von dieſem Elixier , wie ers nennet / e

bey weitem nicht ſo gut wurde / als ein ge.

meiner neuer ; deſſen gab er Urſach / daß

der neue ſeine Kraͤfte noch voͤlliger bey

einander : und wie in etlichen Jahren !

dem alten geſchehen/ noch nichts darvon

verlohren haͤtte.
Wie wir nun ſo von dem Wein und

dieſer Kunſt miteinander diſcurirten / da ſe

trat ein alter Krontzer miteinem Stell⸗

fus zur Stuben hinein / den die einge ! !

nommene Käͤlte auch gleich wie mich

zum Stuben⸗Ofen triebe ; Er hatte ſich

kaum ein wenig gewaͤrmet als er ein klel⸗

ne Diſcant - Geyge hervor zog . / dieſelbt

ſtimmte / vor unſern Tiſch trate und eins

daher ſtriche / worzu er mit dem Maul ſo
art⸗
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rtlich humſet und quickelirt / daß einer

der ihn nur gehoͤrt und nicht geſehen / haͤtt
glauben muͤſſen / es waͤren dreyerley
ZeitenSpil untereinander geweſen ;

Er war zimlich ſchlecht auf den Winter

gekleidet / und haͤtte auch allem Anſehen
nach keinen guten Sommer gehabt / dann
ſein magereGeſtalt bezeugte / daß er ſich
nit den Schmalhanſen betragen : und

ſeine ausgefallene Haar / daß er noch
harzu eine ſchwere Kranckheit uͤberſtehen
guͤſſen; der Schwartzrock ſo bey mir

Iſſe / ſagte zu ihm/ Landsmann wo haſtu
ein anderes Bein gelaſſen ? Herr / ant⸗
hortet dieſer / in Candia ; darauf ſagte ie⸗

er / das iſt ſchlimm ! O Nein / nit ſo gar

chlimm / antwortet der Steltzer / dann

ijtfreurt mich nur an ein Fuß / und ich
edarf auch nur einen Schuch und einen

Strumpf ! hoͤre : ſagte der im ſchwartzes
Rock ferner / biſtu nit der Springins⸗
ſeld 2 vorzeiten / antwortet dieſer / was

ſchs / aber ietz bin ich der Steltzvorshaus /
ach dem gemeinen Sprichwort / junge
Soldaten alte Bettler ! aber wie kennet

jch der Herr ? an deiner artlichen 585162



ſte , anwortet jener/ als welche ich bereil (

vor mehr als dreiſſig Jahren zu Soeſ a

gehoͤret habe ; haſtu nicht damals einel

Cammerathen gehabt / under denen da n

ſelbſt gelegenen Tragonern / der ſich Lim n

pliciusgenennet ? Da nun Sprinsins 6

feld ſolches bejahete / ſagte der Schwarß d

rock / und eben derſeſbe Simplicius bin ich g

hieruͤber ſagte Springinsfeld vor Vel er

wunderung / daß dich der Hagel en de

ſchlagl Wie ! ſprach Simplicius zu thm m
ſchameſtu dich nicht / daß du allbereit de

ein alter Kruͤppel : und dannoch noch f d.

roheGottlos und ungeheiſſen biſt / deine n

alten Cammerathen mit einem ſolchtſ ſt⸗

Wunſch zu bewillkommen ? Potz hundel K

tauſend Sack voll Endten du haſts awſch

beſſer gemacht ( ſagte Springinsfeld ) ſte

der biftu ſeither vielleicht zu einem Hell el

gen worden 2 Simplicius atnwortel ak

wann ich gleich kein Heiliger bin / ſo he de

ich mich doch gleichwol befliſſen / in de

Aufſamlung der Jahr die boͤſe Sitil te

der unbeſonnenen Jugend abzulegel
und bin der Meinung / ſolches wurde da

nem Alter guch ganſtaͤndiger ſeyn als 00



il chen und Gottslaͤſtern ; Mein Bruder
elantwortet Springinsfeld gar Ehrerbie⸗
zetig / vergeb mir vordismal und ſey initt
dd mir zu frieden / ich bezehr mit dir um
im nichts ( es ſeyen dann etwan ein par
ns Kandel Wein ) zu diſputiren ; und in
idenn er fich unter dieſen Worten gantz un⸗

hgeheiſſen zu uns an Tiſch geſent hatte / zog
jel er einen alten Lumpen hervor / knuͤpfte
ehdenſelbigen auf / ferners ſagende / und da⸗

m mit du nicht etwan vermeinen moͤchteſt/
itſ der bettelhafte Springinsfeld wolte bey

dir ſchmarotzen / ſo ſehe / hier hab ich auch
ne noch ein par Batzen / die zu deinen Dien⸗
Heh ſten ſtehen / und damit ſchuͤtte er eine
del Hand voll Ducaten auf den Tiſch / wel⸗

chelch etwas mehr als 200 . zu ſeyn ſchaͤtz⸗
Je / und befahl dem Hausknecht ihme auch
ell eine Mas Wein herzubringen / welches
tel aber Simplicins nicht zugeben wolte / ſon⸗
hel der brachte ihmeins / und ſagte / was es
mdes Gebraͤngs mit dem Geldeviel bedoͤrf⸗

ttllte / er ſolte es nur wieder einſtecken / weil
ge , er dergleichen wohl mehr haͤtte

d0 geſehen⸗
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